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SENGLEI

aus frischen Eiern und allem Cognac
GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

Haus und Küche, «in» Theater, Strasse,

Auto und Stimmrecht. Recht,
Selbstbestimmungsrecht, Selbständigkeit,
Selbstachtung und eine ganze Menge selbstartiger

Prädikate steigern ihre Selbstmacht

selbstverständlichweise zu einer
letzten unrühmlichen Konsequenz, dem

Selbstbetrug.
Statt gekocht wird nur mehr

geköchelt. Gewissenhaftigkeit und Methodik

passen ohnehin nicht in die Nähe

des Kotkübels.
Die Speisen werden nach Laune und

Wetter gesalzen oder angebrannt;
dasselbe Gericht schmeckt den einen Tag
wie Kaviar, den andern aber wie
Schmierseife. Die Mayonnaise gelingt
oder gelingt nicht, weil entweder das

Oel zu warm oder der Essig zu sauer.
Intentiv aber finden viele Frauen

Ränke und Ausreden, sich den Antor-
derungen einer exakten Küche zu
entziehen. Und wozu lange den Köpf
zerbrechen, was man morgen kochen soll,
man permutiert eben das heutige
Mittagessen und macht statt Suppe, Fleisch
und Kohl, Suppe Kohl und Fleisch.

Man zerbricht sich höchstens den

Kopf, wie in einem Minimum von Zeit

Humor des Auslandes
(Charivari)

Uniform-Entwurf für die

Vereinigten Staaten von
Europa.

ein hinlängliches Mahl bereitet werden
kann. Diesem brennenden Wunsch vieler

Frauen entgegenkommend, möchte
ich hier einige Rezepte aus der
wissenschaftlichen Küche anführen.

Meistens lassen sich aus zwei
beliebigen Grundstoffen zwei bis drei
schmackhafte Gerichte darstellen.

Zum Beispiel: Man wärmt die
gestrige Fleischbrühe auf und wirft einen
Knochen hinein; dann verbindet sich
Knochen mit Brühe zu Knochenbrühe
und das Fleisch bleibt übrig, oder wird
frei, wie man sich in der Sprache der
Chemie ausdrückt. Eine andere
Zusammenstellung: Man nimmt gebratene
Nudeln, reibt etwas Käse-Rinde darüber,
erwärmt beides auf schwachem Feuer,
dann verbindet sich gebraten mit Rinde

zu Rindsbraten und Nudeln mit Käse

zu Käsnudeln. Wie oft raffinierte
Hausfrauen aus alten Speiseresten und
dergleichen bekömmliche Mahlzeiten
herzurichten verstehen, zeigt folgendes
Beispiel: Man bestreicht einen Spiegel
mit Butter, wirft ein ei-förmiges Brötchen

hinein, dann entsteht aus Brötchen

und Butter ein Butterbrötchen, aus
Ei und Spiegel aber ein Spiegelei.

Auf diese Weise ungefähr kocht man
heute, um als erwachende Frau Zeit
für seine Selbstbestimmung zu gewinnen
und der hohen Bestimmung als Retterin
von Kultur und Politik, eine kostbare
Zeit und latente Geisteskraft zu widmen.

F. D.

*
Vater-Tage.

Am Muttertag sass ich in einer kleinen

Conditorei, bei Kuchen und Tee.
Auf dem Tischchen mir schräg vis-à-vis
stand eine schlanke Bechervase mit drei
Tulpen, wovon die eine dunkelrot, die

zweite rôt und die dritte hellrot war.
Am selben Tischchen sass eine junge
Mutter mit ihrem ungefähr 4jährigen
Buben.

Diese stumme, in Mutter, Kind und
Blumen sich ergänzende Bildhaftigkeit
offenbarte mir im ersten Moment eine

ideale und allegorische Impression des

Muttertages.
Ich betone, die stumme Einheit des

Bildes, in Wirklichkeit aber löste sich
das Wohlgefallen in Entrüstung auf,

nachdem sich Mutter und Kind in
zügellosem Benehmen gefielen. Sie war
eine der vielen Durchschnitts-Mütter,
die sich von dem in lächerlichem Modeputz

steckenden kleinen Schlingel in
skandalöser Weise tyrannisieren liess.

Für solche Mütter wäre die Huldigung

zweckmässig in der Weise zu
rektifizieren, dass man, zu Trost und
Erholung der, um die Erziehung der Kinder

betrogenen Väter, diese' Mütter
alljährlich 14 Tage in eine Erziehungsanstalt

versorgte. F.

*

Freundinnen unterhalten sich.
«Was sagst Du dazu, dass Doktor

Stein mich heiraten will?»
«Das überrascht mich gar nicht, meine

Liebe. Als ich ihm einen Korb gab,
schwor er, sich, etwas Schlimmes an-
zutun!»

die beliebteste

Hautcrème
aberall erhältlich.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste Uber

jjjhygien.
¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg *

Verlangen Sie Prospekt
beim

Sunlight-Institut Ölten

Abtg. N. S.

Vollendet sdiöne

Büste
schon in kurzer Zeit durch
mein Mittel Juno*. Nur äus-
serlich anzuwenden. Bei
entschwundener oder
zurückgebliebener Büste

Vergrösserung
bis zur gewünschten Fülle.
Bei schlaffer Büste wird die
frühere elastische

Festigkeit
schnell wieder erlangt. Kein
Risiko, da
Erfolg und
Unschädlichkeit

garantiert.
Dr. med.

M. R. Funke
schreibt :

Ihr Juno ist
unvergleichlich

z. Entfaltung
u. Festigung

der
Frauenbüste".
Bitte angeben, wenn nur Festigung

gewünscht wird. Fr. 6.

Porto etc. 80 Cts. Versand
diskret. Nacfan od. Marken.

Schröder- Schenke
Zürich 15, Bahnhofstr. P. 93.

9

sus fnscbcn Liern uncl sliem dc>gr,gc

Usus unà Xücbe, «in» Lkester, 8trssse,

^uto unci 8timmrecbt. Lecbt, 8elbstbe-
ztimmungsrecbt, 8elbstsnäigkeit, 8elbst-
scktung uncl eine gsnze lvienge selbst-

srtiger Lrääikste steigern ibre 8eìbst-
mscbt selbstverstsnälicbweise zu einer
letzten unrübmlicben Konsequenz, clem

8elbstbetrug.
8tstt gekocbt wircl nur mebr ge-

köcbslt. Lewissenbsktigkeit uncl lvietbo-
äik psssen obnebin nicbt in clie I^sbe
cles Xotkübels.

Oie 8peizen werclen nscb Lsune uncl

V^etter gesslzen ocier sngebrsnnt! clss-

selbe Oericbt scbmeckt clen einen Lsg
wie lvsvisr, clen snciern sber wie
8cbmierseike, Oie lvlsvonnsiss gelingt
ocier gelingt nicbt, weil entwecler clss

Oel zu wsrm 06er cler Lssig zu ssuer.
Intentiv sber iinclen viele Lrsuen

Lsnke uncl ^.usreäen, sicb clen ^nkor-
clerungen einer exskten Xücbe zu ent-
zieben, Onä wozu Isnge clen Xopk zer-
brecken, wss msn morgen kocben soll,
msn permutiert eben clss beutige lvlit-
tsgessen uncl mscbt ststt 8uppe, LIeiscb
unä Xobl, 8uppe Xobl unä LIeiscb,

l^isn zerbricbt sicb böcbstens äen

Xopk, wie in einem Minimum von ?eit

(Ldarivari)

^nikorni-t?nivvni-t? küi- ài«

VersiniAiizri Lwälsn von
tlui'oviZ.

ein binlsnglicbes lvlskl bereitet weräen
ksnn. Oiesem brennenäen V^unscb vie-
1er Lrsuen entgegenkommenä, möcbte
icb bier einige Lezepte sus äer wissen-
scbsktlicben Xücbe snkübren.

Meistens Isssen sicb sus zwei be-
liebigen Orunästokken zwei bis ärei
scbmsckbskte Oerickte äsrstellen.

^um Leispiel: ivlzn wsrmt äie ge-
strige LIeiscbbrübe suk unä wirkt einen
lvnocben binein; äsnn verbinäet sicb
lvnocben mit Lrüke zu Xnocbenbrübe
unä äss LIeiscb bleibt übrig, oäer wirä
krei, wie msn sicb in äer 8prscbe äer
Lbemie susärückt. Line snäere ?ussm-
menstellung- lvlsn nimmt gebrstene I^lu-

äeln, reibt etwss Xsse-Linäe äsrüber,
erwärmt beiäes suk scbwscbem Leuer,
äsnn verbinäet sicb gebrsten mit Linäe
zu Linäsbrsten unä IVuäeln mit Xsse

zu Xssnuäeln. Vi^ie okt rskkinierte llsus-
krsuen sus slten 8peiseresten unä äer-
gleicben bekömmlicbe iVlsblzeiten ber-
zuricbten versieben, Zeigt kolgenäes
Leispiel.- lvlsn bestreicbt einen 8piegel
mit Lutter, wirkt ein ei-körmiges Lröt-
eben binein, äsnn entstebt sus Lröt-
eben unä Lutter ein Lutterbrötcben, sus
Li unä 8piegel sber ein 8piegelei.

^uk äiese Vi^eise ungeksbr kocbt msn
beute, um sls erwscbenäe Lrsu ?eit
kür seine 8elbstbestimmung zu gewinnen
unä äer boben Bestimmung sls Letterin
von Kultur unä Lolitik, eine kostbsre
^eit unä Istente Oeisteskrskt ZU wiämen.

O.

q-

Vster l'siIe.
^m lvluttertsg ssss icb in einer Klei-

nen Lonäitorei, bei Xucben unä Lee.
^uk äsm Liscbcben mir scbrsg vis-à-vis
stsnä eine scblsnke Lecbsrvsse mit ärei
Lulpen, wovon äie eine äunkelrot, äie

zweite röt unä äie äritte bellrot wsr.
^m selben Liscbcben ssss eine junge
Butter mit ibrem ungeksbr 4jsbrigen
Lüben.

Oiese stumme, in ^lutter, Xinä unä
LIurrien sicb ergsnzenäe Liläbsitigkeit
okkenbsrte mir im ersten Moment eine

iässls unä sllegoriscbe Impression äes

^luttertsges.
Icb betone, äie stumme Linbeit äes

Liläes, in ^X/irklicbkeit sber löste sicb

äss V^oblgeksllen in Lntrüstung suk.

nscbäem sicb lviutter unä Xinä in zu-
gellosem Lenebmen gekielen. 8ie wsr
eine äer vielen Ourcbscbnitts-lvlütter,
äie sicb von äem in Iscberlicbem Noäe-
putz steckenäen kleinen 8cblingel in
sksnäslöser V<7eise tvrsnnisieren liess.

Lür solcbe Mütter wsre äie Iluläi-
gung zweckmässig in äer Vl/eise zu rek-
tikizieren, ässs msn, zu Lrost unä Lr-
bolung äer, um äie Lrziebung äer Xin-
äer betrogenen Vster, äiese lvlütter sll-
jsbrlicb 14 Lsge in eine Lrziebungssn-
stslt versorgte. L.

Lreunäinnen unterbslten sicb.
«Vi7ss ssgst Ou äszu, ässs Ooktor

8tein mick beirsten will?»
«Oss überrsscbt micb gsr nicbt, meine

Liebe. ^Is icb ibm einen Korb gsb,
scbwor er> sicb etwss 8cblirnmez sn-
zutun!»

clie beliebteste

obérs» erkültllck.

Verlangen Sie uniere
illustrierte I.!»te Uder

8t«II»-l.xpoi't, Kenl
«n» ?ti»Iberx «

sckon in kurzer ^e!t clurck

Vsrgrösssrung

kisilio,cl!> Lr-

»ckackickkeit

N^k. Lunlce

kitte anreden, «enn nur t'esti-

?ortc/etc. 80 Lts. Vcr»i>ncl
cliskret. àcdn ocl. Narken.

St.nrvlts»'- Scnsnlos
Ill-ic», IS, kaknkolstr. ?.?Z.
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